
Die „Lange Nacht der 
Berufswelt“ an der 
Dr.- Theo-Schöller-Mittelschule Nürnberg
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„we are planet!“
Im Sommer 2012 haben die siebten 
und achten Klassen der Dr.-Theo-
Schöller-Mittelschule in Nürnberg 
an der „Langen Nacht der Berufs-
welt“ teilgenommen. Dafür wurden 
Betriebe aus der Region eingela-
den, die in verschiedenen Berufen 
ausbilden. In 19 Werkstätten mit                         
Meistern und/oder Auszubildenden 
der Betriebe hatten die Schülerin-
nen und Schüler die Möglichkeit,         
verschiedene Berufsbilder kennen-

Auf dem Schulhof haben die Ausbildungs-

betriebe ihre Werkstätten aufgebaut.

Mit einer Wasserwaage prüfen die Schü-
lerinnen und Schüler in der Werkstatt 
„Bau“, ob die Pflastersteine waagrecht                 
eingesetzt sind.

Konstantin:

„Ich konnte heute Abend 
ganz viel über Berufe lernen,        

von denen ich gar nicht      
wusste, dass es sie gibt.“

„Es war toll, dass man die Möglichkeit 
hatte, viele Berufe auszuprobieren und 
auch viele neue Berufe kennenlernen 

konnte.“

Pascal:

Eine Tätigkeit des Drogisten/der Drogistin 
kann auch das Schminken von Kundinnen 
sein. In der Werkstatt haben die Schülerinnen 
und Schüler den Umgang mit Mascara und 
Co. an Mitschülerinnen üben können.
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zulernen und in einem Arbeitsprojekt in jeder Werkstatt 
selbst aktiv zu werden. Alle Jugendlichen konnten drei 
Berufsstationen auswählen.

Die „Lange Nacht der Berufswelt“ wird an der Dr.-Theo-
Schöller-Mittelschule schon seit einigen Schuljahren er-
folgreich durchgeführt, um die Schülerinnen und Schü-
ler auf die Arbeitswelt vorzubereiten. Die Jugendlichen 
erkunden dabei Berufe und Interessen, schulen ihre 
Stärken und knüpfen erste Kontakte zu Ausbildungs-
betrieben. Die Betriebe werden vorher im Berufswahl-
unterricht vorgestellt. Interessierte Eltern können ihre 
Kinder zum Orientierungsprojekt begleiten.

Andrea:

„Ich finde total gut, dass die 
„Lange Nacht“ am Abend 
stattfindet. Meine Eltern 
konnten deswegen heute 

auch kommen.“

Die Werkstatt „Hotel“ zeigt, wie ein Tisch 
richtig gedeckt wird und welches Geschirr 
und Besteck dafür benötigt wird. 

Sara:

„Die Ausbilder an den Ständen 
waren total freundlich zu mir 
und haben alle meine Fragen 

beantwortet.“

„Mir gefällt besonders 
gut, dass ich so viel selbst    

ausprobieren kann.“

Buddhi:

Shayen:

„Es war gut, dass ich in drei 
Workshops gehen konnte. 
Ich hätte mich sonst nicht             

entscheiden können.“

Schülerinnen und Schüler, die sich für Elekt-

rotechnik interessieren, konnten in der Werk-

statt ihr Geschick im Umgang mit Leitungen 

und Steckdosen unter Beweis stellen. 
In dieser Werkstatt lernen die Schülerinnen und 
Schüler die verschiedenen Bodenbeläge kennen, 
die man als Parkettleger/in verwendet.



Das Onlineportal planet-beruf.de Schüler
BERUFSWAHL � SO GEHT�S!

Orientieren. Entscheiden. Bewerben. Alles auf www.planet-beruf.de.
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